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Symbole sind durch Bedeutungsüberschuss gekennzeichnet, d.h. dass sie niemals endgültig erfassbar sind und aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet werden können. „Der Proceß“ wird aus folgenden Perspektiven beleuchtet:

1. Gesellschaftskritischer Ansatz: Symbole werden so gedeutet, dass sie gesellschaftliche und politische Missstände oder mögliche Gefahren einer gesellschaftlichen Entwicklung widerspiegeln, evtl. auch in übertriebener Form.

2. Psychologischer Ansatz: Allgemeine seelische Probleme oder spezielle seelische Probleme des Autors, die durch seine Biografie bedingt sind, werden in den Symbolen verschlüsselt. Dieser Ansatz deckt die Ursachen auf.  

3. Philosophischer Ansatz: Die Symbole werden werden als Gleichnisse für die Grundbedingungen der menschlichen Existenz gesehen. 

Aufgabe 01: Ordnen Sie die folgenden Begriffe den drei Ansätzen zu (Mehrmalnennungen sind möglich). Recherchieren Sie evtl. bei Wikipedia.

Identität – Totalitarismus – Über-Ich – Entfremdung – existenziell – Macht – Ohnmacht – Es – Schuld – Anti-Utopie. Ergänzen Sie jeweils drei weitere, wichtige Begriffe.

	Gesellschaftskritischer Ansatz
	Psychologischer Ansatz
	Philosophischer Ansatz

	
	
	


Aufgabe 02: Erstellen Sie eine schriftliche Interpretation der folgenden Symbole aus den drei verschiedenen Perspektiven. Die Erarbeitung kann arbeitsteilig erfolgen.

1. Gericht

2. Schuld

3. Tür




Textverständnis                                                                                                                                  Symbole 2





 �Neue Medien im Deutschunterricht                                                                     Franz Kafka. Der Proceß














